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V

•	 Überblick über die wichtigsten klassischen Führungstheorien und -ansätze
•	 Überblick über die wichtigsten neuen Führungskonzepte (New Work-Ansätze)
•	 Gegenüberstellung von klassischen und neuen Führungsansätzen
•	 Umsetzung neuer Führungskonzepte in die Praxis
•	 Aussagen zur Demokratisierung von Führung
•	 Aussagen zur Vereinbarkeit von neuen und alten Führungsansätzen

Was Sie in diesem essential finden können



VII

Wenn die digitale Transformation immer wichtiger, wenn das Veränderungstempo 
immer schneller und wenn der Generationenwechsel immer sichtbarer wird, muss 
sich Führung zwangsläufig an die neuen Gegebenheiten anpassen. Doch wie die 
Führung einer Organisation in Zukunft aussehen sollte, darüber ist eine kontro-
verse Diskussion entbrannt.

Es prallen klassische Führungsansätze und -konzepte, die eng mit dem 
Verhalten und den Eigenschaften des Vorgesetzten verknüpft sind, auf neuere 
Ansätze – Ansätze, die auf einen stärkeren Interaktionsprozess zwischen Füh-
rungskräften und Mitarbeitern mit Perspektive auf eine gemeinsame, selbstorga-
nisierte Führung setzen. Die Frage ist, welcher Weg eingeschlagen werden soll.

Aber wer kennt sich aus im Dickicht der New Leadership-Ansätze? Wo liegt 
der Unterschied zwischen Super Leadership, der agilen und der digitalen Füh-
rung? Worin unterscheidet sich die systemische Führung von der virtuellen Füh-
rung? Ist Shared Leadership erfolgreicher als Distributed Leadership? Und sind 
das überhaupt Gegensätze? Eines unterscheidet die klassische Führung aber von 
den neueren Ansätzen: Die New Work-Ansätze weisen einen deutlich höheren 
Demokratisierungsgrad auf.

Die praktische Bedeutung, wie Führungserfolg erklärt und wie gute Führung 
erreicht werden kann, lässt sich allein an der Vielzahl von jährlich erscheinenden 
Führungsratgebern ausmachen. Allerdings kann auch die Wissenschaft hierzu bis-
lang keine generell gültige Führungstheorie und damit keine allgemein akzepti-
erte Sichtweise vorlegen. Es gibt weder die Führungskraft, noch den Führungsstil 
oder die Führungstheorie. Es ist – zumindest bis heute – nicht möglich, anhand 
eines Modells erfolgreiches Führungsverhalten allgemeingültig zu erklären.
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